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Der hybride Briefkasten hubbel: Anpassung und 
Evaluation eines Bürgerpartizipationstools für die 
Nutzung im öffentlichen Raum

• Forschung im Würzburger Stadtteil Hubland

• Methodik: Participatory Contextual Design [1]

➢ Bürger*innen nehmen aktiv an allen 

Schritten des Design-Prozess teil

• Zweiwöchentliche Treffen mit engagierten Bürger*innen

• digitaler Briefkasten als 
Austauschplattform für das 
Hubland

• Bürger*innen können auf 
Postkarten Fragen 
stellen und Wissen teilen

• Nutzung über drei Zugänge möglich:

Mobile Version

• in Planung

• Postkarten werden 
nach Themen sortiert

Der bestehende Webseiten-Code wird für den 
hybriden hubbel angepasst und erweitert:

• Anpassung des Webseiten-Interfaces an 
Gegebenheiten im öffentlichen Raum (z.B. Nutzung 
ohne Login)

• Implementierung neuer Funktionen (z.B. QR-Code-
Generierung zum „Mitnehmen“ von Postkarten)

• Implementierung der Anbindung an Scanner- und 
Texterkennungsservice zur Digitalisierung der 
Postkarten 

• Anschließende Evaluation mit Bürger*innen

Aus dem 
Postkartenspender 
können Postkarten 

entnommen und 
beschrieben werden.

Auf dem Display 
können bereits 
geschriebene 

Postkarten 
angeschaut werden.

Die geschriebenen Postkarten 
werden in den Briefkasten 

eingeworfen, wo sie mithilfe 
eines Scanners und 

Texterkennung digitalisiert 
werden.

• Physischer Briefkasten an einem öffentlichen Ort im Hubland
• Nutzung erfolgt über ein eingebautes Display

Entwicklung eines 
Partizipationstools

Hintergrund: Würzburger Teilprojekt des Bayerischen Forschungsverbunds „ForDemocracy“
Forschungsgegenstand: Entwicklung und Evaluation technologiebasierter Partizipationstools für die Kommunalpolitik
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Schlüsselerkenntnisse aus der Kontextanalyse [2]:
• Bürger*innen wollen über politische und lokale Angelegenheiten informiert sein, finden es aber 

schwer Informationen zu finden 

• Bürger*innen wollen nicht aufwendig nach Informationen suchen, sondern quasi über diese stolpern

• Partizipation sollte nicht nur digital stattfinden, sondern unabhängig von technischem Vorwissen 
möglich sein  
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• bereits implementiert


